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ANZEIGER
FC It

SCmVEIZEKISCHE GESCHICHTE El \LTEHTIIlMSkl\DE.

Vierter Jahrgang. BT® 1. März 1858.

Der Abonnements preis von 2 Franken wird mit Ueliersendung der zweiten Nummer

durch Postnaclinahine bezogen werden.

Inhalt: Programm. — Zur Geschichte der drei Länder. — Gütertausch zwischen Graf Eberhard

(dem Seligen) von Nellenburg und Bertold (von Zähringen) Herzog von Kärnthen. — Herr
Hermann von Landenherg, Schiedsrichter zwischen Zürich und Winterthur. 1343. — Ueber Städtesiegel
und Pässe im XV. Jahrhundert. — Nachtrag zu „manaida". — Der Zähringer Gralistein in Solothurn.

— Amtilete und Segenssprüche. — Bericht über einen Münzfund zu Ermensee. — Münzherren in

Graubündten. — Iscrizione di Stabio. Schweiz, histor. Vereine. — Litlcratur. — Hierzu: Taf. J.

Heim Erscheinen des vierten Jahrganges des Anzeigers erlauben wir uns, aus
der ersten Nummer von 1855 den Plan zu wiederholen, nach welchem diese
Zeitschrift auch fernerhin bearbeitet werden soll.

Es soll dieselbe enthalten :

1) Nachrichten von Quellen zur vaterländischen Geschichte und Alterthumskunde.
Geschichtliche oder archäologische Entdeckungen in der Schweiz; Nachricht von
neu aufgefundenen oder noch nicht beschriebenen Urkunden, Manuscripten,
Inschriften Monumenten, Kunstwerken, Münzen, Antiquitäten aller Art.
Berichtigungen oder Ergänzungen zu schon bekannten Quellen. Entdeckungen im
Auslände, welche auf die Schweiz Bezug haben.

2) Nachrichten von Hü Ifsmitteln zur vaterländischen Geschichte und Alter¬
thumskunde. Anzeige neuer inländischer Werke hierüber als auch auswärts
erschienener Werke, welche ganz oder theilweise die Schweiz betreffen. Eigentliche

llecensionen bleiben ausgeschlossen.
3} Nachrichten von den Bestrebungen der historischen und archäologischen

Vereine in der Schweiz oder einzelner Geschichts- und Alterthumsfreunde.
Vcrhandlungsberichte, Sammlungen, Aufbewahrung und Erhaltung öffentlicher
Denkmäler, Forschungen und Arbeiten über einzelne Gegenstände.

4) Anfragen, Beobachtungen, Einladungen, Correspondenzen, kleinere Aktenstücke
oder Bemerkungen.

Förmliche Abhandlungen sind ausgeschlossen.
Der Stoff, welchen der Anzeiger enthalten wird, soll nach den Gegenständen

Unter folgende Rubriken geordnet werden :

I. Geschichte und Recht;
II. Sprache und Litteratur ;
III. Kunst und Alterthum;
IV. Berichte, Correspondenzen, Notizen ; neue Bücher hist, oder anliq. Inhalts.
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Der Anzeiger erscheint in vier jährlichen Nummern, die zusammen beiläufig
4—5 Bogen Text enthalten; Abbildungen und Facsimile werden beigegeben, so oft
es die Oekonomic des Blattes gestattet. Jährliche Vorausbezahlung 2 Frkn., Frankatur
und Bestellgebühr inbegriffen.

Wir empfehlen die Zeitschrift allen Freunden vaterländischer Geschichte, und
ersuchen dieselben angelegenst, durch Einsendung von Mittheilungen die im Ver-
hältniss stets noch geringe Zahl von Mitarbeitern zu unterstützen, und so durch
Mannigfaltigkeit des Inhaltes die Theilnahme an vaterländischen Dingen in allen
Gauen unsers Landes zu erwecken und zu heieben. Denn kaum wird es nöthig
sein, noch ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, dass das Unternehmen das

ganze Vaterland umfassen und Allen, die sich für Geschichte und Alterthumskunde
interessiren, gleichmässig offen stehen soll. Kein Theil der Schweiz, keine ihrer
Sprachen, auch kein Standpunkt dieses oder jenes Berichterstatters soll ausgeschlossen

sein. Der Anzeiger will nicht Geschichte schreiben, auch nicht einzelne Theile
der Geschichte darstellen oder ausschliesslich wissenschaftliche Arbeiten bieten : er
soll nur Stoff zu solchen Arbeiten und Darstellungen, bloss Bemerkungen und

Nachrichten liefern, die den Freund geschichtlicher oder archäologischer Studien

zur vollständigem Kenntniss des Materials oder der Hülfsmittel führen können,
deren er sich zu bedienen hat.

Zu diesem Zwecke wird ihm jeder, auch der geringste Beitrag, die kleinste
Notiz, willkommen sein. Wer ihn mit solchen zu unterstützen geneigt ist, beliebe

seine Mittheilungen einfach durch Post an die

» Reduktion des Anzeigers für Geschichte und Alterthumskunde in Zürich «

gelangen zu lassen.

Derselbe wird, wie bisanhin, in einer deutschen und einer französischen
Ausgabe erscheinen, und letztere, wenigstens die wichtigsten Artikel, in französischer

Sprache enthalten.
Die frühern Jahrgänge sind bei der Expedition — D. Bürkli in Zürich —

in frankirten Anfragen das Exemplar für 2 Franken, einzelne Nummern (ausser
der ersten von 1855) zu 50 Cent, zu beziehen. Vom ersten Jahrgang indess sind

wenige vollständige Exemplare vorhanden.

GESCHICHTE END HECHT.

Zur Geschichte der drei Länder.

Die Geschichte der Länder Uri, Schwyz und Unterwaiden im dreizehnten
Jahrhundert, insbesondere diejenige der beiden letztgenannten Thalschaften, bleibt aus

Mangel an gleichzeitigen Urkunden stets sehr lückenhaft und dunkel.
Immerhin fehlt es uns aber nicht an Zeugnissen dafür, dass schon in jener

frühen Zeil Kriegslust und Kriegstüchtigkeit die Jugend aus dem Gebirge daheim aus-
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